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ID Defizite im ÖV Prio.

3
Es kommt immer wieder zu Verspätungen und Ausfällen im S-Bahnverkehr, insbesondere am Wochenende und nachts. Daher 
ist eine Busverbindung zwischen Oberschleißheim und Feldmoching dringend gewünscht.

11

5 Es ist die Weiterführung der U-Bahn-Linie U2 an die Universität in Oberschleißheim erwünscht. 8

A1
Es ist eine Verbesserung der zeitlichen Erschließung durch die S1 erwünscht. (Pünktlichkeit, Taktung, Züge mit höheren 
Kapazitäten, Optimierung der Regionalzüge und der S-Bahn)

9

ID Defizite im MIV Prio.

1

Aufgrund der Überlastung der B 471 in den Spitzenstunden ist die St.-Margarethen-Straße sowie die Straße Am Isarbach von 
Schleichverkehr belastet. Dies führt zu einer Minderung der Wohn- und Aufenthaltsqualität. Weiter betroffene Straße sind: 
Bahnhofstraße, Hubertusstraße, Mittenheimer Straße, Am Margaretenanger. Verkehre von bzw. nach Dachau und 
Fürstenfeldbruck bilden einen großen Anteil der Schleichverkehre.

10

2
Die B471 muss eine sehr hohe Verkehrsmenge abwickeln. Die bestehende Verkehrsinfrastruktur operiert bereits heute an der 
Auslastungsgrenze. Die Folge sind Rückstaus und lange Wartezeiten.

7

6

Derzeit fließt der Verkehr aus Unterschleißheim in Richtung Autobahn A 92 über die St 2342 durch Oberschleißheim. In Zukunft 
ist ein Anstieg der Nachfrage auf dieser Verkehrsbeziehung zu erwarten. Dieser Verkehr könnte mit einem Autobahnanschluss 
in Riedmoos bereits vor Oberschleißheim auf die Autobahn abgeleitet werden.

14



ID Defizit im Fußgängerverkehr Prio.

5

Der Radverkehr wird in der Prof.-Otto-Hupp-Straße im Mischverkehr auf der Fahrbahn geführt. Trotz dieser Regelung ist zu 
beobachten, dass aufgrund der hohen Kfz-Belastung auf der Fahrbahn insbesondere Schüler die Gehwege mit Fahrrädern 
befahren. Die Fußgängeranlagen sind dafür nicht ausgelegt und unzureichend dimensioniert. Dies führt zur Gefährdung von 
Fußgängern.

5

12
Unzureichende Querungsmöglichkeiten für den Fußgängerverkehr am Knotenpunkt Mittenheimer Straße / Effnerstraße. 
Diese Verbindung spielt eine wichtige Rolle in der Erschließung der Sportstätten "zum Phönix".

7

ID Defizit im Radverkehr Prio.

5

Die B 471 kann am Knotenpunkt B 471 (Dachauer Straße) / Sonnenstraße nur über die am östlichen Knotenarm angelegte LSA 
für Fußgänger überquert werden. Der Knotenpunkt Veterinärstraße / Sonnenstraße ist für Fußgänger und Fahrradfahrer 
schwer zu überqueren (insbesondere in Ost-West Richtung, da hier keine Querungsanlagen vorhanden sind). Weiterhin genügt 
die bestehende (einseitige) Radweganlage entlang der Sonnenstraße (zwischen Veterinärstraße und B 471) nicht den 
Ansprüchen einer Fahrradroute mit starker Nachfrage. Die Ein- und Ausfahrt der Esso Tankstelle an der Sonnenstraße stellt ein 
weiteres Gefahrenpotenzial entlang der Sonnenstraße dar. Hier wird der Radweg durch den Kfz-Verkehr gekreuzt. Am 
Kreisverkehr südlich des ALDI an der Sonnenstraße wurde eine Änderung der Vorfahrtsregelung der Radfahrer gegenüber dem 
Kfz-Verkehr vorgenommen. Die Bevorrechtigung des Kfz-Verkehrs gegenüber dem Radfahrer wird hinsichtlich der 
Verkehrssicherheit als kritisch betrachtet.

9

6
Die Querung der St 2053 ist für Fußgänger und Radfahrer unübersichtlich und gefährlich. Derzeit ist in diesem Bereich keine 
Querungsanlage/-hilfe vorhanden.

5

11
Entlang der südlichen Mittenheimer Straße ist kein Radweg vorhanden, jedoch aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastungen 
erwünscht.

5

A3
Im Rahmen der Befahrung wurden vereinzelt Lücken im Radwegenetz festgestellt. Es fehlt an einem übergeordneten 
Radnetzangebot, welches lückenlose Verbindungen enthält, ein übergeordnetes Leitziel erkennen lässt und dem Radverkehr 
durchgehend die benötigten Flächen zur Verfügung stellt. 

6



Grundlagen

Bestandsaufnahme 

Maßnahmenuntersuchung 
Abschätzung der Wirkungen durch:

• Leistungsfähigkeitsberechnungen

• Knotengestaltung / Querschnitte 

• für alle Verkehrsarten

Problemanalyse 

Verkehrsmodell
Analyse 2019

Prognose 2035

Diverse Planfälle

Erhebungen
Knotenpunktzählungen

Kennzeichenerfassung

Bewertung und

Handlungsempfehlungen 

Entwicklung Leitbild 
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Leitziele

1

Abwicklung des motorisierten Individualverkehrs
Es existiert ein Hauptstraßennetz, welches leistungsfähig an die Bundesautobahnen angebunden ist, damit die Ortsdurchfahrt 
entlastet wird. Alle Maßnahmen, die die überörtliche Bedeutung der Ortsdurchfahrten steigern, werden vermieden. Wohngebiete 
sind frei von Durchgangs- und Schleichverkehr.

2
Wohn- und Aufenthaltsqualität
Lärm- und Luftschadstoffemissionen der Verkehrssysteme sind gering und liegen unter den gesetzlichen Grenzwerten. Es stehen 
flächeneffiziente, leise sowie saubere Mobilitäts- und Transportarten zur Verfügung. 

3

Öffentlicher Verkehr und Intermodalität
Die Angebote des öffentlichen Verkehrs stellen eine attraktive Alternative zum Auto dar, sie fahren getaktet über lange Zeiträume 
des Tages. An Umsteigepunkten bestehen kurze Wartezeiten. Verschiedene Verkehrsangebote sind räumlich und zeitlich 
aufeinander abgestimmt. Intermodale Wegeketten sind attraktiv.

4

Zugänglichkeit und Barrierefreiheit
Alle Menschen, die in Oberschleißheim wohnen und arbeiten, können ihr Grundbedürfnis nach Mobilität erfüllen und somit am 
gesellschaftlichen Leben teilnehmen. Verschiedene Verkehrsangebote und Verkehrsträger sind für alle zugänglich sowie 
durchgehend barrierefrei.

5

Aufteilung des öffentlichen Raumes
Bei Entscheidungen über die Aufteilung des öffentlichen Raumes auf die Verkehrsangebote haben die Alternativen zum Auto 
Vorrang. Die vorhandenen Flächen sind zwischen ruhendem und fließendem Verkehr sowie zwischen unterschiedlichen 
Verkehrsarten gerecht aufgeteilt, wobei nachhaltige Verkehrsmittel priorisiert werden.



Leitziele

6

Siedlungsentwicklung
Die Aufteilung der Nutzungen  im Rahmen der Siedlungsentwicklung auf die zur Verfügung stehenden Flächen unterstützt eine 
effiziente und ressourcenschonende Fortbewegung. Durch eine Mischung der Nutzungen (Wohnen, Arbeiten, Freizeit, etc.) und 
eine Steigerung der Dichte ist eine Erreichbarkeit auf kurzen Wegen (zu Fuß und mit dem Fahrrad) sichergestellt.

7
Fußgängerverkehr 
Es existiert ein lückenloses, attraktives und sicheres Fußwegenetz. Durch die Beseitigung der zahlreichen Hemmnisse bei der 
Querung der Barrieren für Fußgänger sind deren Wege sicherer und kürzer geworden. 

8

Radverkehr 
Für Radfahrer existiert ein lückenloses Netz, welches sicher und zu allen Jahreszeiten genutzt werden kann. Die Querbarkeit der 
vorhandenen Barrieren ist hinsichtlich Anzahl, Komfort und Sicherheit wesentlich verbessert. An Quell- und Zielpunkten sind 
ausreichend diebstahlssichere und wettergeschützte Abstellanlagen vorhanden. 

9

Neue Formen der Mobilität
Neue Formen der Mobilität, die ein Teilen statt Besitzen von Verkehrsmitteln zum Ziel haben, werden intensiv gefördert. 
Oberschleißheim unterstützt aktiv neue Formen nachfrageabhängiger Verkehrssysteme und emissionsfreie Antriebe. Die Bürger 
sind über die bestehenden Angebote informiert bzw. die Informationen sind einfach zugänglich.

10

Zusammenarbeit
Oberschleißheim hat erkannt, dass eine Reaktion auf die gestellten Aufgaben zur Bewältigung der Folgen des Wachstums (und des
Verkehrs) nur im Verbund mit Nachbargemeinden erfolgreich sein kann. Sollte es als Ergebnis einer Abstimmung innerhalb der 
Region notwendig sein, werden dabei auch Eigeninteressen der Gemeinde zurückgestellt. 
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Für weitere Informationen stehen wir gerne zur 
Verfügung: 


